Protokoll

Projekt: Sanierungsgebiet Stdliche Friedrichstadt
3. Sanierungsbeiratssitzung 2017
Besprechung: 22.03.2017, 18:00 — 21:45, tam, Wilhelmstral’e 116
Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste
Moderation: Frau Bouali (asum)
Tagesordnung: Siehe Einladung
Verteiler: Standige Mitglieder des Sanierungsbeirats
Herr Schmidt
Herr Peckskamp
Frau Haverbeck
Homepage: www.sanierung-sidliche-friedrichstadt.de
Inhalt Zustandig/ Termin

1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssitzung

Frau Herzberg betont, dass hinsichtlich des Spielplatzes Wilhelm-
stralle 2-6 ebenso seitens des Bezirksamts MaRnahmen zur Herrich-
tung des Spielplatzes unternommen werden sollen.

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,,Sonstiges*

- Baustelleneinrichtung Enckestralie 4/4a

3. Sachstand aktueller Projekte

Mehringplatz
Die Prufung der BPU ist seitens SenStadtWohn noch nicht abge-

schlossen. Die Beauftragung des Planungsbiros und der Projekt-
steuerung erfolgt erst, wenn Bestatigung vorliegt. Dann wird auch
seitens der Projektsteuerung der Nullablaufplan entwickelt werden.
Die Berliner Wasserbetriebe hatten im Vorfeld der Planung keine
Aussage Uber den von ihnen bendtigten Zeitrahmen fur Planung und
Beauftragung gegeben.

Besselpark
Die Auftrage fur Planung und Projektsteuerung wurden erteilt. Die

BPU soll zum 30.06.2017 bei SenStadtWohn zur Prifung eingereicht
werden.
Der Baustart ist flir 2018 angestrebt.

Schulgarten Galilei-Grundschule

Die Arbeiten zur Umgestaltung des Teichareals auf dem Schulhof in
einen Schulgarten sollen in der zweiten Jahreshalfte 2017 durchge-
fuhrt und abgeschlossen werden. Restarbeiten, wie Pflanzungen,
koénnen sich bis zum Beginn der Vegetationsperiode 2018 hinziehen.



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

Kurt-Schumacher-Grundschule

Die Mittelzusage fur die Weiterfihrung des 1. BA Uber rd. 3,3 Mio. €
ist eingegangen. Dieser ist somit ausfinanziert.

Der Runde Tisch wurde auf den 28.03.2017 verschoben.

Frau Vogt berichtet, dass die Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend
und Familie der Kurt-Schumacher-Grundschule in Aussicht gestellt
habe Deutsch-Englische Europaschule zu werden. Hierflir sei jedoch
eine Umstellung von einer Zwei- auf eine Vierzugigkeit notwendig,
was angesichts der derzeitigen Raumsituation schwierig erscheint.
Frau Haverbeck empfiehlt dies im Rahmen des Runden Tisches zu
besprechen.

. Bauvorhaben Enckestrale 4/4a

Herr Fiedler (MinchnerGrund) und Herr Gewers (Gewers und
Pudewill GmbH) stellen die Planungen fir die Modernisierung des
Bestandsgebaudes Enckestralte 4 sowie den angrenzenden Neubau
VOr.

Insgesamt werden in den beiden Gebauden nach Fertigstellung 75
Wohneinheiten in Teileigentum gegeben sein. Die gunstigsten Woh-
nungen werden hierbei mit 4.500 €/m? in den Vertrieb gehen. Zudem
werden sechs Gewerbeeinheiten entstehen.

Die Baubeginnanzeige wurde dem Bezirk im Februar Ubermittelt, die
Bauausfuhrungsplanung ist weit fortgeschritten, der Bauabschluss
soll 2018 erfolgen. Derzeit wird die Baugrube ausgehoben.

Der Eigentimer sagt zu, Informationsblatter Uber die Bauarbeiten
den angrenzenden Nachbarn zukommen zu lassen.

Die Gebietsvertretung kritisiert, dass in diesem Projekt kein sozialer
Wohnraum geschaffen wird und die Sozialen Sanierungsziele nicht
zur Anwendung kommen. Frau Haverbeck erldutert, dass sozialer
Wohnraum seitens der Verwaltung nur gefordert werden kann, wenn
Baurecht neu geschaffen wird. Dieses sei an dieser Stelle durch den
bestehenden B-Plan jedoch schon gegeben gewesen. Zudem wer-
den in dem leerstehenden Bestandsgebaude keine Grundrisse ver-
andert.

Die Gebietsvertretung mahnt an, dass in der Sidlichen Friedrichstadt
die soziale Mischung erhalten bleiben sollte. Ein weiterer Hand-
lungsbedarf liegt hierbei in den Altbauten an der Markgrafenstral’e
85/86/87 vor. In diesen werden die Mieten erhdht und die Heizung
werde vom Vermieter zum Teil abgestellt. Frau Bouali sagt zu, diese
Mieter per Flyer auf die kostenlose und mieterunabhangige Rechts-
beratung im Sanierungsgebiet hinzuweisen.

Frau Haverbeck erlautert, dass Mieterhbhungen im Rahmen des
BGB rechtlich méglich sind. Gesprache mit dem Eigentimer kénnen
erst dann sinnvoll gefuihrt werden, wenn klar ist welche konkreten

Frau Bouali




Probleme tatsachlich bestehen.

Es ist nicht moglich, die drei Gebaude in das bestehende Soziale Er-
haltungsgebiet Ritterstral’e zu integrieren.

In dem Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt sind kein Vorkaufs-
recht fir bestehende Wohngebaude oder eine Kaufpreisprifung ge-
geben.

Frau Bouali hebt am Beispiel einer anwesenden Gewerbetreibenden,
deren Mietvertrag vom Eigentimer nicht verlangert werden soll, her-
vor, dass eine Soziale Erhaltungssatzung keine Auswirkungen fur
Gewerbetreibende hat. Es wird in diesem Fall empfohlen, sich mit
der Initiative Bizim Kiez in Verbindung zu setzen. Zudem sollte die
Gewerbetreibende prifen, ob es moéglich ware das freiwerdende La-
denlokal der Gewobag am Mehringplatz zu mieten.

Die Thematik Erhaltungsrecht und Soziale Sanierungsziele sollen zu
einem spateren Zeitpunkt im Sanierungsbeirat noch eingehender
diskutiert werden.

5. Nachverdichtung Franz-Kliihs-StraRe
Die EB-Group hat sich zu einem Teil der in der Februarsitzung ge-
stellten Fragen schriftlich gedulBert (siehe Anhang). Die Antworten
wurden der Gebietsvertretung im Vorfeld der Sitzung Ubermittelt.
Ein Vertreter der EB-Group erschien trotz Ankindigung nicht.
Stadtkontor wird gemeinsam mit Frau Kipker die Beantwortung der | Stadtkontor, Sta-
ubrigen Fragen anfordern. Die Gebietsvertretung fragt nach, inwie- | plA
weit die Ubermittelten Qualitatskriterien Eingang in die Beantwortung | Frau Haverbeck
der Anfrage auf Bauvorbescheid finden. Frau Haverbeck wird sich
dazu erkundigen.

6. BVG-Baustelle — Koordination

Herr Kickinger teilt mit, dass das Antwortschreiben der BVG an die
Gebietsvertretung kurz vor der Sitzung eingegangen sei. Dies werde
der Gebietsvertretung zeitnah zur Verfligung gestellt. Die Uberarbei-
tung der Plakate am Bauzaun sei laut der BVG in Bearbeitung. Wenn
diese vorliegt, wird es der Gebietsvertretung zur Verfiigung gestellt
und auf der Homepage des Sanierungsgebiets verdffentlicht. Zu der
Baustelle der Tunneldeckensanierung wurden seitens der BVG kein
neuer Sachstand mitgeteilt. Die BVG gibt an, dass es fur den Bau
des Fahrstuhls, welcher Ende Méarz 2017 eroffnet werden sollte, eine
Verzdgerung bis voraussichtlich Mai 2017 geben wird. Als Grund
hierfir benennt die BVG Lieferschwierigkeiten des beauftragten
Glaslieferanten.

Die Gebietsvertretung kritisiert, dass seitens des Sanierungsgebiets | Fr. Haverbeck, Fr.
zu wenig Kontrolle Uber die BVG ausgeubt werden kdnne. Es wird | Kipker, Gebiets-




beschlossen, einen Brief an den BVG Vorstand zu schreiben um die | vertretung
Probleme mit der Baustelle zu benennen und um Abhilfe zu ersu-
chen. Weitere Adressaten seien zudem die zustandige Senatsver-
waltung.

Herr Kickinger stellt das Konzept zur Baustellenkoordination und zur
Bauzaungestaltung des Sanierungstragers vor. Im Rahmen der
Baustellenkoordination wird angestrebt, frihzeitige Information Uber
die im Gebiet anfallenden Bauarbeiten und -ablaufe zu ermdglichen.
Zudem sollen die Bauzaune mit Hinweisen zu Gewerbetreibenden,
Institutionen oder dem Sanierungsprozess gestaltet werden. Zudem
bestliinde der Vorschlag die Tafeln durch LED zu beleuchten. Die
Gebietsvertretung fordert hierfiir ein kuratorisches Konzept, welche
die Themen sammeln und zusammenstellen sollen. Herr Kickinger
schlagt vor, die Themen und Interessenten zunachst zu sammeln
und anschlieRend das Konzept zu erstellen.

Informationen zur Baustellenkoordination:
http://www.sanierung-suedliche-friedrichstadt.de/baustellenkoordination/
Fir die Baustellenkoordination wurde zudem eine eigene
E-Mailadresse eingerichtet:

baustelle@sanierung-suedliche-friedrichstadt.de

Die Gebietsvertretung bemangelt, dass noch keine Ldsung flr die | Stadtkontor
Beleuchtung des Engels gefunden sei. Frau Haverbeck bittet Stadt-
kontor hier noch einmal den Kontakt mit der kma zu suchen und die
Moglichkeit einer Beleuchtung von dort zu ermitteln.

(Nachtrag: Die BVG hat auf Nachfrage mitgeteilt, dass eine Beleuch-
tung des Engels seitens der BVG von der Baustelle aus Kosten- und
Sicherheitsgriinden nicht umsetzbar sei.)

7. Vor-Ort-Buro

Frau Haverbeck und Herr Hackmann berichten von der Exkursion in
den Stadtteilladen Moabit. Ein Protokoll des dortigen Besuchs wurde
der Gebietsvertretung im Vorfeld der Sitzung Ubermittelt. Der Erfah-
rungsbericht des Betreibers des Stadtteilladen Moabit zeigt, dass ei-
ne Vielzahl von Akteuren zur Bespielung und Belebung einer solchen
Einrichtung notwendig sind.

Die Gebietsvertretung spricht sich einstimmig dafir aus, dass ein
Vor-Ort-Buro nicht in einem gesonderten Ladenlokal angesiedelt
werden solle, sondern in der Kiezstube erganzt werden soll, um den
Standort zu starken. Hierbei sollten die Mittel, die ansonsten zur Ein-
richtung des separaten Blros genutzt worden waren, zur Modernisie-
rung der Kiezstube (insb. Bodenbelage und Beleuchtung) eingesetzt




werden. Insgesamt solle die Wahrnehmbarkeit des Sanierungsge-
biets an dem Standort gestarkt werden.

Zudem gibt es den Vorschlag, durch einen Infostand am Markttag
Uber die Sanierung zu informieren.

Die Gebietsvertretung beschlief3t zudem einstimmig, dass die zukunf-
tigen Treffen der Gebietsvertretung wieder im Wechsel an verschie-
denen Orten, wie der Bauhutte stattfinden sollen.

8. Programmanmeldung Stadtebaulicher Denkmalschutz
Aus Zeitgrinden wird der Beschluss Uber diesen Punkt in die April- | Gebietsvertretung,
sitzung des Sanierungsbeirats verschoben. Herr Hackmann sagt zu, | Herr Hackmann
die Ubermittelte Tabelle und die dahinterstehende Systematik der
Gebietsvertretung vorab gesondert zu erkldren und bittet dafir um
Ubermittlung einer Einladung mit Orts- und Zeitangabe.

9. Sonstiges
Es wird kritisiert, dass selten politische Vertreter oder der Baustadtrat
an den Sitzungen des Sanierungsbeirats teilnehmen. Zudem solle
die Gewobag als zentraler Eigentimer ofter teilnehmen. Frau Ha-
verbeck erlautert in Bezug auf die politischen Vertreter, dass am
Mittwoch die BVV- und die Ausschusssitzungen tagen. Somit sei
zumeist eine terminliche Uberschneidung gegeben.
Die Gebietsvertretung schlagt vor, dass politische Vertreter zu einem
Workshop eingeladen werden sollen, bei dem politische Handlungs-
spielrdume in der Entscheidungsfindung zu Projekten im Sanie-
rungsgebiet ermittelt werden sollen.
Frau Haverbeck merkt an, dass hierfur im Vorfeld konkrete Projekte
benannt werden sollen, welche in einem solchen Workshop diskutiert
werden sollen.

Neuwahl Gebietsvertretung 2017

Die Neuwahl wird in der 27. KW stattfinden. Am Mittwoch,
05.07.2017 wird es hierbei eine zentrale Wahlveranstaltung geben.
Frau Rief3elmann erinnert an die im Februar bekanntgegebene Frist
fur den Einsendeschluss von Kandidaturen.

Seitens der Gebietsvertretung wird diese kritisiert und gefordert die
Kandidatur fur Nicht-Mietervertreter*innen bis zur Wahlveranstaltung
ermoglicht wird. Frau Haverbeck sagt zu dies in der nachsten Woche
noch einmal zu prifen. Frau Rie3elmann weist darauf hin, dass die
Frist nach der Februarsitzung in die Sldseite eingearbeitet wurde,
welche sich derzeit im Druck befindet.




Baustelleneinrichtung Enckestralie 4/4a

Herr Hackmann teilt mit, dass beim Ordnungsamt seitens des Bau-
herren ein Antrag auf Sondernutzungserlaubnis fur Teile des Bessel-
parks fir die Nutzung als Baustelleneinrichtung gestellt wurde. Der
Antrag sieht die Nutzung der Grinflache sudlich des Spielplatzes fur
die Baustelleneinrichtung vor. Der Durchgang zur Markgrafenstral3e
soll erhalten bleiben. Die beantragte Nutzung des Parkplatzes sid-
lich der Bauhitte wird vom Ordnungsamt nicht mitgetragen.

Frau Braun-Feldweg wird gegen diesen Antrag Widerspruch einle-
gen. (Nachtrag: die Gebietsvertretung hat sich am 27.03.2017 in ei-
ner Stellungnahme deutlich gegen die Baustelleneinrichtung ausge-
sprochen. Die Stellungnahme wurde dem Ordnungsamt am
28.03.2017 Ubermittelt.)

Themen fir den Sanierungsbeirat am 26.04.2017
Die Themen werden vom Stadtplanungsamt bekanntgegeben.

Aufgestellt im Auftrag des Fachbereichs Stadtplanung

Stadtkontor GmbH
G. RieRelmann

Anlagen:

- Teilnehmerliste

- Antwort EB-Group vom 20.03.2017

- Prasentation Baustellenkoordination/Bauzaungestaltung

- Prasentation Enckestralle 4/4a (auf Bitte des Bauherren gekiirzt)

Editorische Notiz zur Schreibweise mannlich/weiblich: Wir bitten um Verstandnis, dass aus Grunden der Lesbar-
keit auf eine durchgangige Nennung der mannlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-

standlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Manner und Frauen.




Schriftliche Antwort der EB-Group auf Fragen des Sanierungsbeirats vom 22.02.2017
(Eingang 20.03.2017)

Auskunft von Frau Safi-Schoppe:

LVerhéltnis Wohnungen/Gewerbe:

Durch das festgesetzte Kerngebiet ist der Anteil der Wohnnutzung beschrankt.

Unsere Architekten nps tchoban voss haben hierzu in der Bauvoranfrage 2 Fragen gestellt:
st ... eine Wohnnutzung mit ca. 20% der Gesamtgeschossflache bauplanungsrechtlich
unter in Aussichtstellung der erforderlichen Ausnahmen nach § 31 BauGB zul&ssig?”

st ... eine Wohnnutzung mit ca. 50% der Gesamtgeschossflache bauplanungsrechtlich
unter in Aussichtstellung der erforderlichen Ausnahme nach § 31 BauGB zulassig?“

Arzte im AuBenring:

Es ist nicht richtig, dass die Mietvertrige der Arzte nicht verldngert werden sollen.

Stellplatze in der Tiefgarage:

Unsere Architekten nps tchoban voss haben hierzu in der Bauvoranfrage die Frage nach der
Zulassigkeit einer
Tiefgarage mit insgesamt ca. 55. Stellplatzen gestellt.

Spielplatz an der Wilhelmstr.:
Die Nutzung des Spielplatzes soll schnellstmoglich ermdglicht werden.

Platz vor dem Einzelhandel:

Die Platz wird durch den Eigentlimer des Grundstiickes instandgehalten werden.

GroRe und Hohe der Miete der Ladenflachen:
Die GroRRe der Ladenflachen wird im Zuge der Planung — nach erfolgreichem Bauvorbescheid —von

den Architekten bedarfsgerecht geplant werden. In den Bestandsflachen wurden bereits Flachen an
»Start-Ups” zur Verflgung gestellt.

Eine Aussage zu der Hohe der Mieten kann zum gegenwartigen Zeitpunkt leider nicht erfolgen. Ziel
ist selbstverstédndlich eine bedarfsgerechte Planung.

Bauzeitenplanung:

Zunachst muss unsere Bauvoranfrage vom November 2016 beschieden werden.

Im Anschluss wird die Architekturplanung konkretisiert und der Bauantrag fiir das Projekt gestellt
werden. Der Baubeginn kann nach dem Ergehen der Baugenehmigung erfolgen. Ziel ist eine zeitnahe
Realisierung des Projektes.”



Vorstellung Baustellenkoordination

o Schnittstelle zwischen Planenden,
Ausfihrenden und Anrainern

. zeltnahe Kommunikation der erhaltenen
Informationen
= Homepage, Social Media,
Aushange etc.

=>» Sudseite
=» Veranstaltungen

e Teilnahme an Beratungen und
Besprechungen zur fruhzeitigen
Einflussnahmen

e Konfliktlosung beil Einschrankungen
der Gewerbetreibenden oder Anwohner
wahrend der Bauarbeiten

e Vertretung der Betroffenen wahrend
der Planungs- und Bauphase

o baustelle@sanierung-suedliche-friedrichstadt.de

e www.sanierung-suedliche-friedrichstadt.de/baustellenkoordination




Konzeptvorschlag zur Bauzaungestaltung

Inhalte

Aktuelle Informationen zu den Baustellen
Im Gebiet

Geschichte des Mehringplatzes/
Belle-Alliance-Platz

Inhalte zu Projekten von Tragern/Vereinen
Informationen zum Sanierungsprozess
und Projekten

Darstellung (ausgewahlter) Gewerbetrei-
bender

Informationen zur Parkakademie und zur
Bauhutte

Entwicklung von Inhalten mit der KMA
oder Schulen

Kooperationspartner

BVG

Gewobag/EB Group, AOK

KMA, Globale,...

QM, Platzgartner Heinrich Fust

Asum, Sudseite

Gebietsvertretung/Sanierungsbeirat/

Mieterbeirat

e Parkakademie,Bauhutte, Baugemein-
schaften, taz

e Schulen

e (Gewerbetreibende

e ggf. Judisches Museum, Berlinische

Galerie, AGB



onzeptvorschlag zur Bauzaungestaltung

.An der Siidlichen Friedrichstadt .Der Mehringplatz ist ein besonde-
gefallt mir rer Ort in Berlin, weil.

Kreuzberger Musikalische
Aktion e.V.

Ibrahim Varan, Yildiz Restaurant Ulrich Miiller, Optiker am Mehringplatz

Seit der Griindung 1987 holt die KMA Kinder und Jugendliche mit KMA e.V.
HipHop oder Breakdance von der Strafle und machte sie
ber die Musikinihrer Kreativitat férdern, in Ihrem Selbstwertgefil FriedrichstraBe 2

Kreuzberger Musikalische Aktion e.V. ist eine gemeinniltzige 10969 Berlin
Initative und anerkannterreier Triger der Kinder- und Jugendhilte.
Gegriindet von Kinstlerinnen und Kiinstlern, Sozialarbeiterinnen Tel: 030 252 95 163
und Sozialarbeitern, Lehrerinnen und Lehrern und vielen anderen,
die mitihrer jeweiligen Kompetenz praventv gegen Gewalt, Kinder-
und Jugendkriminalitit, Drogensucht und sexuellen Missbrauchvon
Kindern und Jugendlichen arbeiten.

A innen und Anwohn

ie st urants Yild o o p YILDIZ Restaurant A Optiker am Mehringplatz
Friedrichstrafle 246 v i Mehrinplatz 11

jppen aus dem - u

e e e e Y qoomee ‘ : ————

Art buct

Bandb ot u Tel: 030-259 366 93 » o Tel:030 2515318

oma entst

en hauseigenen H o den schnellen Hunger vt es auch 40 o g0 o rilentn ¥ . ord Mo-Fr: 09:00- 18:00

einen D

Sa: 10:00-13:30

Beispielentwurf fur die Bauzaungestaltung mit verschiedenen Akteursgruppen

Aktueller Stand der Bauzaune Vorschlag zur Umgestaltung



Neubau /Sanierung
Enckestralde 4-4a am Besselpark
Berlin-Kreuzberg

22.03.2017 STADTGRUND Bautrager GmbH



Berlin-Kreuzberg Enckestralle 4-4a am Besselpark
Lageplan
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Berlin-Kreuzberg Enckestralle 4-4a am Besselpark
Amtlicher Lageplan

—+

Auszug aus den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplan VI-150d-2b Ausschnitt aus dem Bebauungsplan VI-150d-2b Textliche Nachweise GEBAUDE Zeichenerkldrung
M Massivbau sa  Satteldach Bl Blechdach
1. Bauplanungsrecht H Holzbau Pu Pultdach Ks Kies
Bl Blechbau Fl Flachdach Pt Pfannen
VI-150d-2b O vorenwurt ] Entvurt Festgosetzt ol bau Wa  wamdach Zi Ziegel
Verfahrensstand Aufgestlt: 3.11.2010 | Auslegung 10019022011 | Fesisetzung 14022012 | | Vil Anzahl d. Vollgeschosse ~ Sh ~ Sheddach Pa Pappe
e [ 30 T e [ K Ma  Mansardendach Az Asbest-Zement
[orz:_0. GFZ: BMZ sPlan__| D D: Krwa  Krippel-Walmd. Bl Blech
™ Milbox BInD  Berliner Dach Abriss
Weitere sind dem u s Staffelgeschoss [  Baudenkmal > Hauseingangspfeil
Nutzungsberechnung siehe Anlage ! GELANDEOBERFLACHE
Ra Rasen As Asphalt GP GroRpflaster
2. Bauordnungsrecht Rg Rasengittersteine Vb Verbundsteine Ho Holz
R Rindenmulch WB  Waschbetonplatten KPP Kleinpflaster
Die zur Ermittiung der und zur Ermitiung der Abstandsflachen sa Sand Bet  Beton Mo Mosaikpflaster
wurden graphisch den Bauzeichnungen entnommen. Scho  Schotter BetPl  Betonplatien Pro  Profilplatten
Spielplatz
Grinaniage Besseark SIGNATUREN = Kabelkasten B Postkasten
Gelandeoberfliche im Planungsbereich, im Mittel = 35.2m 4. NHN Zaun 0 oberird, Schaltkasten = Briefkasten
Die dient der Aufstellung der S Maverl-pleiler B g Ampelschalkasten P Polizeiruf
= kbnnen nicht abgeleitet werden. === Stitzmaver I? Ampel & Notut
4 2 OFFENTLICHE PARKANLAGE Eine Grenzbescheinigung ist erforderlich oo Gelander Y Laterne (Gaslelektr) Taxiruf
oo B et MIT SPIELPLATZ g H Schieber asserGas) Sﬁiﬁi‘.’tﬁ%@‘éﬁi} 3 Feuermelder
H 5| Die Auskunft aus dem Baulastenverzeichnis liegt noch nicht vor (Stand 19.05.2015). @& schachtdeciel D o ety 2 " parkunr
b m Gully Uhr ¥ Warniaeuz
E] weg urbet =¥ Unter-/oberflurhydrant | wast I Signal (@ann)
g ~ - 13 Pumpe T schild/Tafel B9 Benzinabscheider
A P & 3. Liegenschaftsrecht ? [ wasserhahn @  Poller = Olabscheider
ks B geploammung [ / 823 Grundstiicksgrenzen und baurechtliche Linien sind nach bzw. K Verkehrsschild IT Springbrunnen # Schieber (Fermame)
Qunbes 10 geplFatrre g je Geschoss Angaben vermaRt. Fiir genaue ist eine ortliche bzw, der StraBenschild Fahnenstange B3 OVK (Femwarme)
o : S o o oo Grtnaniage Besseipark baurechtlichen Linien erforderlich Telefonzelle — Bank 4 Schieber (Femgas)
& Haltestelle N.D. Naturdenkmal ED  Schaltkasten (ndukion)
o Fir den Neubau ist nach Fertigstellung, gema8 § 19 (2) VermGBIn die Geba (2N Nagelbaum
443 ' R oenkmal (DL Laubbaum
2 1 Goschass SCHRAFFUREN/FARBEN
vorn otentiche P vornanden
E [CZ] vorhBebauung [ T Verkehrsfische 7277, Bastestiacne
- i it festgesetzte (nicht vorh. Y geplante
[e2] z 4. Sonstige Nachweise [Z""] geplBebauung [T Venehretache 7777 Satiastiache
190 0K B o ) Der Lageplan enthalt keine unterirdischen Leitungen.
18 geplFatrac Der Plan ist urheberrechtiich geschiitzt. Vervielfiltigung verboten!
' Sclplaze O horo g g aung MAGE/HOHEN < > Bestimmungsma TH  Traufhohe
Tt = Das befindet sich im Verfahren) "Stidliche Friedrichstadt". Grenzmay . Hohen bezogen FH  Firsthohe
i - everse S, Auf dem Baugrundstiick befindet sich ein Baudenkmal. () rechn.emitti.Mag auf m 0. NHN Hohensystem: DHHN92
sepzuan e? gepl Erweiterung/ A 6‘ h.ermittl.Mals gepl. L Soldner
2ur Tefgarage . Aufstockung 5 Z © () graph.ermitl.Mal
m > o ' 99 WA ‘® ) Der Inhalt des amtlichen Lageplans richtet sich nach den iften des §3 der
® aoim: ) = in der jeweils gultigen F GRENZEN
> = jeweils giiltigen Fassung. . )
> 850 S unbet, 822 ) = Flurstiicksgrenze —— — Bezirksgrenze
s Lot Die Darstellung des entspricht den der aktuellen R
O us . (’ 2 T athich
x~ £.BaUgIERZE__ T e ® gemal §2 Abs.2 sind im Lageplan nicht enthalten. nachrichtiche Begletinie ~ == Flurgrenze
et Famrac. )
() o . Weitere AuGenanlagen siehe Architektenplan BAURECHT
0 - VM s gepiraiad Uberschreitung der zulassigen OK-Hohen WR  Reines GR  Grundflache
== N Selplaize =z h der durch die — —— Baulinie WA i GF
Q. < Uberschreitung der Baugrenzen durch die Planung — —— Baugrenze MI  Mischgebiet BM Baumasse
; ‘0 |  Uberschreitung der zul. Anzahl der Voligeschosse | Abstandsflachengrenze
R By I(ES SN o, SeplTiefgarage 696 ® Uberschreitung der zul. Anzahl der Vollgeschosse o !l MK kemgebiet TGa Tiefgarage
o ize m UG Q Uberschreitung der zul. GFZ Mostandafiachengrenze G Gewerbegebiet o offene Bauweise
\ ®. Uberlappung der Abstandsflachen im westl. Hofbereich | —————— (Bosiand) g Gl Industriegebiet g geschlossene Bauweise
i WA = Abweichung von der f. Baulinie an Enckestratse —e—@— Abgrenzung unter- SO sondergebiet TH  Traufhohe
) MI 3 Uberlappung der Abstandsflachen der geplanten Balkone an der vorhandenen Bebauung, schiedicher Nutzung
¥ s BBP-Begrenzung
Beich OK +56.5M 0.NHN
; gepl.OK=57.935m (.NHN — Eigentimernachweis
v217-© gepl.Wohn-/Geschaftshaus Gemarkung | Flur_|Flurstick] m? | Grdb.von _|Grdb.BlLIfd.Nr.|_Eigentumer | H
/ ) e LT L - mtlicher Lageplan
OKFEG=35.35m (.NHN et & L acusss | 208
; 523 | 740 3366 | 11 |Land Berin . . . .
$ Brachiand
\ e orspe i e 25w (255 [oomabrroor Berlin Friedrichshain-Kreuzberg
h ox 861 2516 3936 7 |METROPOLENHAUS am Judischen Museum
# acore Kreuzberg
| SuafenpgrenzungSInie e, £6-1106.4 e - one | - |Land Berin
OK+5L5mUNHN 7 e = . Qi &0 - EaneStraBe 4,4A
gepl.OK=52.415m 0.NHN/
® N / / SN Bauherr: STADTGRUND Bautréger GmbH
%
4 ——s s/ / ..
/ 861 N,
7o Quete 1 Stand: 19.05.2015 15032016
§
N $ 2 | BEARBEITUNGSSTAND BEARBEITER| DATUM | FREIGABE | OFFENTL. BEST.
// R? S ERM.-ING.
ept.Fanrad g =
2 Semaze A . . Ve Amt [ 550
9 / Ausschnitt aus der Flurkarte von Berlin 1 : 1 000, Blatt 41620,41520| [ vessung Jacholke | 12052015
/ i Planferigung SoniimamnLonke | 04.06.2015
/ OK +56.5m i.NHN A | Projekt nach 177 im 06.08.2015, ez Wieck
S 8 | Abstandsflachen nach Bauzeichnungen (Stand 12.10.2015)
/ o
/ v Teiweise Uberarbeftet, Lbke | 10112015 geziAZiemamn
/ C | Geplante Bebauung nach Bauzeichnungen, eingegangen
& am 04,,15.+16.03.2016, ohne Feldvergleich neu eingetragen Libke | 18.03.2016
/e,
/N,
)
o
Nz,
s, VI N
__STADTF'LATZ . \e( S
KN
i . i ~N
we (V) N r \
OK +51.5m i.NHN 7
839 1( L_\
BT \ // effentlich bestellte Dipl.-Ing. Christof Rek ﬁ
ademie des, < ‘ermessungsingenieure . PPty .
Sidischen Museums N Beratonde Ingenoure Dipl.-Ing. Christian Wieck
Berlin (1)
z Dr.-Ing. Walter Schwenk
i_.\ Otto-Suhr-Allee 82 , 10585 Berlin Tel. (030) 460079 - 0, Fax - 99 e-mail: mail @ rsp-vermessung.de
- N Angefertigt nach amtlichen Unterlagen und drtlicher
Fromet Bauvorlage gemaR §3 BauVerfVO Messung. Die Richtigkeit und Ubereinstimmung mit
und- der Ortlichkeit wird bescheinigt.
Moses- Berlin, den  04.06.2015
1:200 Mendelsohn-
ez iV. Wieck
0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20m Platz gez. L. Wi
t : . . . . . . . . 4 Offentlich bestellter i
ot [T T —
orse | e [ wssew o |”15.154-01

+

22.03.2017 STADTGRUND Bautrager GmbH



Berlin-Kreuzberg Enckestralle 4-4a am Besselpark
Modell

22.03.2017 STADTGRUND Bautrager GmbH



Berlin-Kreuzberg Enckestralle 4-4a am Besselpark

22.03.2017 STADTGRUND Bautrager GmbH



	Anwesenheitsliste März
	Schriftliche Antwort der EB Anhang
	Präsentation Bauko und Bauzaun
	170322_Präsentation Freigabe

